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Donnerstag, 1. Februar 2007
AZ · Nummer 26Paula Print – Service

Die Puppenspieler (v. li.) Hans, Philipp, Stefan und Andrea mit den Bühnenstars (v.l.n.r.) Paula,
Heulibold, Zornibold, Freudibold und Bibberbold.

Die verschiedenen
Facetten der Gefühls-
welt lernen Paula
Print und ihre Na-
mensvetterin beim
Papilio-Projekt ken-
nen. Auch den Ko-
bolden der Puppen-
kiste ist manchmal
zum Lachen, dann
wieder zum Weinen,
mal zum Ärgern und
mal zum Fürchten.

Bilder: Noetzel

Von Paula Print und
Karen Noetzel

Lechhausen
Zeitungsente Paula Print darf richtige Thea-
terluft schnuppern. Eine ganz berühmte
Schauspieltruppe tritt im Saal der Aleviti-
schen Gemeinde in Lechhausen auf: die
Augsburger Puppenkiste! Aus der Kiste
ward ein Stück gezaubert, das von Gefühlen
handelt: „Paula und die Kistenkobolde“.

„Paula? Aber die Hauptdarstellerin heißt ja
wie ich“, wundert sich die Enten-Paula. „Ich
muss meine Namensbase unbedingt kennen-
lernen!“ Und natürlich verspricht das Stück
von Peter Scheerbaum einen spannenden
Vormittag. „Tandaradei“, quakt Paula Print
leise. Denn sie freut sich auf die Musik im
Stück, die Wolfgang Lackerschmid und Ste-
phanie Schlesinger komponiert haben. Sogar
Hausgeister – auch Kobolde genannt – sollen
darin vorkommen.

 Die Zeitungsente staunt nicht schlecht, als
die Künstler ihren Auftritt haben. Sie hängen
an Fäden und brauchen, wie Elfen, den Boden
nur zu streifen. „Paula ist eine Marionette“,
ruft die Zeitungs-Paula aus. „Aber wie leben-
dig. Wie ein kleines Menschlein kann sie han-
deln.“ Erst die Puppenspieler Stefan, Hans,
Philipp und Andrea flößen den kleinen, aus

Holz geformten Akteu-
ren Leben ein, verleihen
ihnen Anmut und Seele.

 Die kleinen Zuschau-
er aus Kindergärten in
Friedberg, Aichach und
Lechhausen samt Zei-
tungsente Paula Print
finden sich unversehens
auf einem Dachboden
wieder. Dort entdeckt
das fünfjährige Kinder-
gartenkind Paula eine
rätselhafte Kiste. Nach

und nach entschlüpfen ihr die vier Kobolde
Heulibold, Zornibold, Bibberbold und Freu-
dibold.

 Heulibold, die Heulboje, fängt an zu wei-
nen und zu jammern. „Mich kann eh niemand
leiden. Das war schon immer so.“ „Warum
guckst du denn so traurig?“, fragt ihn Paula.
„Wieso traurig? Was ist denn traurig?“ „Na,
traurig eben. Du musst doch wissen, was trau-
rig ist. Wenn ich traurig bin, denke ich immer,
dass mich keiner mehr lieb hat. Und dann
guck’ ich auch so und lass’ den Kopf hängen.“
„Echt? Dich hat also auch keiner lieb?“, ant-
wortet Heulibold. „Doch, doch, doch!“, ruft
Paula. „Natürlich hat mich jemand lieb. Mei-
ne Eltern, Oma und Opa, meine Freunde aus
dem Kindergarten.“

Zwei Paulas zwischen
Heulen und Bibbern
Zeitungsente Paula und ihre Namensvetterin bei „Papilio“

 Mit Zornibold ist meistens nicht zu spaßen,
weil ihn alles und jeder sehr schnell ärgert. Er
wird wütend. „Du ärgerst dich wohl oft?“, sagt
die Paula auf der Bühne, und Paula im Zu-
schauerraum denkt dasselbe. „Ja, ja, ja, und
am liebsten würde ich immer stampfen und
mit der Faust . . .“, grummelt Zornibold. Bib-
berbold macht sich wegen allem fast in die
Hose. „Ja, ja, es gibt auch immer so aufregende
Sachen. Am liebsten bleibe ich in unserer Kis-
te. Da ist es sicher“, stammelt er. Freudibold
sieht sehr fröhlich aus. „Mir geht’s richtig gut.
Und ich habe immer gute Laune.“

 „Die Kobolde haben, so scheint’s, ein Pro-
blem“, überlegt Paula Print. „Sie wissen nicht,
was mit ihnen los ist.“ Deswegen haben sie
sich auf den Weg zu den Menschenkindern
gemacht. „Mir geht’s heut’ so, dir geht’s heut’
so und morgen schon ganz anders. Mir geht’s
heut’ so, dir geht’s heut’ so, das kennt doch je-
des Kind. Heute fühle ich mich schlapp und
ich sag’ einfach: Bääh! Heute platz’ ich fast
vor Wut und ich sag’ einfach: Grrr! Heute ist
mir furchtbar bang und ich sag’ einfach:
Uuuh! Heute geht’s mir richtig gut und ich ruf’
laut: Juchuu!“

Ich bin, wie ich bin

 „Ja, es hat gedauert, bis ich diese vier Ge-
fühle in mir und an anderen erkannt habe“,
muss sich die Zeitungsente ehrlich eingeste-
hen. „Aber deshalb bin ich heute eine richtige
gefiederte Persönlichkeit mit Schnatterschna-
bel und großen Füßen – ääh, Schuhgröße 52.“

 Das Kindergartenkind Paula kann den klei-

nen Geistern zwei wunderschöne Lieder mit
auf den Heimweg geben. „Das Mutmach-Lied
geht aber ins Ohr“, merkt Kusine Print. „Ich
bin so, wie ich bin. Und ich find das auch nicht
schlimm. Du bist so, wie du bist. Und das bes-
te daran ist: Ich mag dich, du magst mich.
Wer’s nicht glaubt, der merk’ es sich. Ich bin
so, wie ich bin. Das ist gut und ist nicht
schlimm.“

 Anschließend informierte sich die Zei-
tungsente über den Hintergrund des Stücks.
Die Kistenkobolde gehören zum Kindergar-
tenprogramm „Papilio“, das Kinder schon
früh vor Sucht und Gewalt schützen will. Hin-

ter Papilio stehen unter anderem die beta-
pharm Arzneimittel GmbH, die Robert-
Bosch-Stiftung, das beta-Institut und natür-
lich die „Augsburger Puppenkiste“. Für die
Stadt Augsburg und den Landkreis Aichach-
Friedberg unterstützt die Betriebskranken-
kasse BKK AKS das Projekt.

Paula Print schreibt für die jüngsten
unserer Leser. Sie freut sich deshalb be-
sonders, wenn Eltern ihren Kindern, die
das Abc noch nicht beherrschen, die Ge-
schichte von den Stimmungsschwankun-
gen vorlesen.

Terminkalender

Am Schäfflerbach

Die Schönstatt-Müttergruppe von St. Sim-
pert trifft sich am Dienstag, 6. Februar, um 16
Uhr im Simpertstüble.

Die Rudolf-Steiner-Schule lädt am Donners-
tag, 8. Februar, um 20 Uhr zu einem Vortrag
zum Thema „Das Erbrecht unter Berück-
sichtigung unserer besonderen Kinder“ in
den Festsaal der Schule, Schäfflerbachstraße
26, ein.

Lechhausen

Bekanntes und Beliebtes aus Oper und Mu-
sical bringen am Donnerstag, 1. Februar, um
19.30 Uhr, Studenten der Uni Augsburg im
Pfarrsaal von St. Elisabeth zur Aufführung.
Der Eintritt ist frei.

Kleine Jecken aufgepasst: Am Sonntag, 4.
Februar, startet um 14.30 Uhr der Kinderfa-
sching im Pfarrsaal von St. Elisabeth.

Ein Informations- und Vorbereitungstref-
fen zu Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit
veranstaltet die Pfarrei St. Elisabeth am
Dienstag, 6. Februar, um 19 Uhr im Begeg-
nungsraum des Pfarrheims.

Die Kindertagesstätte Dr.-Otto-Meyer-Stra-
ße 30½ veranstaltet am Freitag, 2. Februar,
von 15 bis ca. 17 Uhr einen Flohmarkt für gut
erhaltene Kinderkleidung und Spielsachen.
Tischreservierung unter Telefon 704040.

Die Mitglieder des Sparvereins Lechhausen
treffen sich am Samstag, 3. Februar, um 19
Uhr in der Gaststätte „Birkenau“ zur Monats-
versammlung.

Im Café Am Sonnenlech, Dr.-Otto-Meyer-
Straße 32, geht es am Dienstag, 6. Februar, ab
14.30 Uhr um ätherische Öle. Der Eintritt ist
frei.

Die evangelisch-lutherische. Kirchengemein-
de St. Markus, die katholische Pfarreienge-
meinschaft St. Pankratius/Unsere Liebe
Frau und der Gesundheitsverein Augsburg-
Schwaben laden am Dienstag, 6. Februar, um
20 Uhr zu einer Abendveranstaltung zum
Thema „Müssen wir anders leben – um zu
überleben?“ ein.

Die Naturfreunde Lechhausen veranstalten
am Mittwoch, 7. Februar, um 14 Uhr im Ver-
einslokal „Zugspitzklause“ ein Senioren-
Kaffeekränzchen.

Hochzoll

Im Erzählcafé der Altengemeinschaft Zwölf
Apostel am Donnerstag, 1. Februar, im Pfarr-
saal von Zwölf Apostel, steht ab 14 Uhr ein
Lichtbildervortrag mit dem Titel „Ein Be-
such in Japan“ auf dem Programm. Auch
Gäste sind willkommen.
Voraussichtlich im Herbst 2008 werden die
beiden katholischen Pfarreien in Hochzoll
eine Pfarreien-Gemeinschaft bilden. Die
Pfarrgemeinde Zwölf-Apostel lädt daher zu
einem Informationsnachmittag am Samstag,
3. Februar, um 14 Uhr in den Pfarrsaal Zwölf-
Apostel ein.

Am Sonntag, 4. Februar, findet um 18 Uhr
in der evangelischen Auferstehungsgemein-
de ein ökumenisches Taizé-Gebet mit Zwölf-
Apostel statt.

Das Motto des ökumenischen Bibelkreises
am Montag, 5. Februar, um 20 Uhr lautet „Die
Sache Jesu geht weiter“. Treffpunkt ist um 20
Uhr im Untergeschoss der Auferstehungskir-
che.

Das Thema des „Glaubenskurses für
Zweifler und andere gute Christen“ am
Montag, 5. Februar, im Pallotti-Zimmer lautet
„Rechne die Sünden nicht an – Vergebung“.
Beginn ist um 20 Uhr.

Am Mittwoch, 7. Februar, lädt die Pfarrei
Zwölf-Apostel zu einem Informationsabend
im Rahmen des Glaubenskurses „erwachse-
nen Glauben wagen“ um 20 Uhr ins Pfarr-
heim ein.

Am Donnerstag, 8. Februar, findet im Pfarr-
heim um 20 Uhr ein Infoabend zu den Exer-
zitien im Alltag „Du führst mich hinaus ins
Weite“ statt.

Auch bei der TSG Hochzoll sind die Narren
los, und zwar zu folgenden Terminen:

Auftakt ist am Sonntag, 4. Februar, um 14
Uhr mit dem Kinderball. Ein zweiter Kinder-
ball steigt am Sonntag, 11. Februar, ebenfalls
um 14 Uhr.

Die Großen kommen dagegen beim Sport-
lerball am Freitag, 9. Februar, ab 20 Uhr auf
ihre Kosten.

Alle Veranstaltungen finden in der Sport-
halle, Wendelsteinstraße 16 a, statt. Karten-

vorverkauf montags und donnerstags von 9
bis 11 Uhr und dienstags von 17 bis 19 Uhr in
der Wendelsteinstraße 16 a.

Hammerschmiede

Der nächste Sonntagstreff der AWO Ham-
merschmiede findet am Sonntag, 4. Februar,
um 14 Uhr statt.

Firnhaberau

Am Donnerstag, 1. Februar, beginnt beim
TSV Firnhaberau ein neuer Yogakurs für
Einsteiger und Geübte. Der Kurs findet don-
nerstags ab 20.15 Uhr in der Neuen Gymnas-
tikhalle des TSV statt. Um Anmeldung im
Büro unter Telefon 2670528 (Dienstag und
Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr) oder per
Fax, 2670902, wird gebeten.

Beim FFC stehen diese Woche folgende Fa-
schingsbälle auf dem Programm:

Samstag, 3. Februar, 20 Uhr, Gaststätte zur
Neustadt: Hausball.

Sonntag, 4. Februar, 15 bis 18 Uhr, Gast-
stätte zur Neustadt: 1. Kinderball.

Am Sonntag, 4. Februar, feiert „Lukas Voice“,
Gottesdienste, die Texte und Musik zu einer
emotionalen Einheit verbinden und immer
am ersten Sonntag im Monat stattfinden, sein
fünfjähriges Jubiläum. Die Jubiläumsfeier be-
ginnt um 10.45 Uhr in der St.-Lukas-Kirche,
zu Gast ist der Gospelchor „Quarterpast“.

Herrenbach

In Don Bosco findet am Freitag, 2. Februar,
ein Helferfest statt. Beginn ist um 18 Uhr mit
einem Gottesdienst.

Am Samstag, 3. Februar, fährt die Jugend
von Don Bosco ins Atlantis-Erlebnisbad in
Neu-Ulm. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Haupt-
bahnhof, Rückfahrt gegen 17 Uhr.

„Gott liebt fröhliche Menschen“, das ist das
Motto des diesjährigen Don-Bosco-Festes
am Sonntag, 4. Februar. Beginn ist um 10 Uhr
mit einer Messe.

Am Montag, 5. Februar, findet im Gemeinde-
haus von St. Andreas, Eichendorffstraße 41,
im Rahmen der Vortragsreihe „Verständnis

füreinander“ ein Vortrag zum Thema „Inter-
konfessioneller Dialog in einer multikultu-
rellen Gesellschaft. Rumänien in der Zwi-
schenkriegszeit“ statt. Beginn ist um 19 Uhr.

Am Dienstag, 6. Februar, zeigt der Freun-
deskreis „neu anfangen“ im Gemeindehaus
von St. Andreas den Film „Kalender-Girls“.
Beginn ist um 20 Uhr.

Am Mittwoch, 7. Februar, um 14.30 Uhr
sind Senioren zu einer geselligen Faschings-
feier nach St. Andreas eingeladen.

Am Donnerstag, 8. Februar, findet um 19.30
Uhr im Gemeindehaus von St. Andreas ein
Gespräch um die Bibel statt. Auf Wunsch
werden die Teilnehmer am Ende heimgefah-
ren.

Innenstadt

Die Landsmannschaft Schlesien lädt zu ih-
rem Monatstreff „mit Versla, Gedichtla und
Geschichtla: Altes und Neues aus Schlesien“
am Donnerstag, 1. Februar, von 14.30 bis
16.30 Uhr in die Kolping-Gaststätte (Neben-
zimmer), Frauentorstraße 29, ein. Gäste sind
willkommen.

Auch bei der Kolpingsfamilie St. Ulrich und
Afra sind die Narren los. Büttensitzungen fin-
den an folgenden Terminen im Pfarrsaal St.
Ulrich und Afra, Weite Gasse 2, statt: Freitag,
2./9. Februar, und Samstag, 3./10. Februar, je-
weils um 19 Uhr, sowie am Sonntag, 4./11.
Februar, um 16 Uhr. Einlass ist eine Stunde
vor Beginn. Karten unter Telefon 517806, Fax
5047093, E-Mail kolpingkarten@t-online.de.

Der Malteser Hilfsdienst, Werner-von-Sie-
mens-Straße 10, veranstaltet am Samstag, 3.
Februar, von 14 bis 17 Uhr ein offenes Treffen
für Angehörige von Demenzkranken. Das
Thema lautet „Musiktherapie bei Demenz-
kranken“.

Am Samstag, 3. Februar, steigt in St. Maximi-
lian um 20 Uhr der Faschingsball; am Sonn-
tag, 4. Februar, sind dann ab 14.30 Uhr (Ein-
lass 14 Uhr) die Kinder beim Kinderfasching
an der Reihe. Kartenvorverkauf im Pfarrbüro.

Am Donnerstag, 8. Februar, sind Witwen
beim Witwenfrühstück im Pfarrheim von St.
Maximilian willkommen.

Auch die Augsburger Donauschwaben laden
zum Faschingsball ein. Tanzbegeisterte sind

am Samstag, 3. Februar, ab 20 Uhr im Festsaal
der Gaststätte „Schießstätte“, Stadionstraße
5, willkommen. Karten gibt es unter Telefon
62653 und an der Abendkasse.

Der Automobilclub Augsburg veranstaltet
am Sonntag, 4. Februar, eine Winterwande-
rung „Rund um Bachern“. Treffpunkt ist um
10.15 Uhr auf dem Parkplatz Kirche in Ba-
chern; die Gehzeit beträgt ca. zwei Stunden.
Zum Mittagessen geht's anschließend nach
Rohrbach. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Am Dienstag, 6. Februar, kann beim Schaf-
kopturnier im Zeughaus, 1. Stock, ab 14 Uhr
wieder kräftig gezockt werden.

Am Dienstag, 6. Februar, veranstaltet der All-
gemeine Deutsche Fahrradclub (ADFC) im
Hollsaal des Zeughauses einen Dia-Vortrag
mit dem Titel „Teneriffa mit dem Rad“. Be-
ginn ist um20 Uhr.

Die nächste Wanderung der Fachstelle für
Seniorenarbeit findet am Mittwoch, 7. Febru-
ar, statt und führt von Stadtbergen nach Deu-
ringen und zurück. Für Kurzwanderer ist eine
Rückfahrt ab Deuringen, Bushaltestelle Deu-
ringen Kirche, möglich. Treffpunkt ist um 9.15
Uhr an der Straßenbahnendhaltestelle Stadt-
bergen.

Am Mittwoch, 7. Februar, können Senioren
beim Seniorenball der Stadt Augsburg ab 15
Uhr in der Kongresshalle die Narrenkappe
aufsetzen. Unter anderem tritt dort um 17 Uhr
die Perlachia auf.

Die Borderline-Persönlichkeitsstörung ist
Thema eines Symposiums des Bezirkskran-
kenhauses Augsburg, bei dem Fachinforma-
tionen gegeben werden und Betroffenen ein
Forum geboten wird. Das Symposium findet
am Samstag, 10. Februar, von 9.30 bis 15 Uhr
statt. Mehr Infos im Internet unter www.bkh-
augsburg.de. Anmeldung unter Telefon
4803-138 bzw. per E-Mail an elke.brehm@
bkh-augsburg.de.

Der Förderkreis der Hobby-Künstler Bay-
erns nimmt noch Aussteller aus allen Sparten
des Kunsthandwerks für Sonntag, 25. März,
in der Kongresshalle, Wittelsbacher Park, auf.
Weitere Infos unter der Telefonnummer
089-9046244.


